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Mittwoch , den 2 . Mai 18S4 .

Revier Wildbad .
Gras-Verkauf.

Am Dienstag , r-en 8 . Mn ,
vormittags ft - 8 Uhr

wird auf der R ?vieramtska »zlej der Gras¬
ertrag vom Holzplatz und Viehtrieb beim
Lautenhof ; Polterplatz bei der Ziegelhiltte ;
von der Rickenwicse ; Ausfahrt v . i der Rol -
lcrSwiese ; Böschungen des oberen u » d un¬
teren Kleinenzthalsträßchen nitt Polterplatz
bei Enzhof ; Polterplatz unter der Gnst«
wiese ; Böschung an der allen Staatsstraße
vom AiterbäLle herunter bis zur Kätbermühle
und der Rohrmißwiese öffentlich verkauft.

Revier Witdbad .

Brcnnholz-Vcrkalls.
Am Freitag , den 1l . Mai

vormittags 11 '/- Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :
aus II 110 , 111 u . 112 Vordere, Mittlere

und Hintere Wanne :
Rm . Buchen Scheiter 25 , Ausschuß-
Scheiter und Prügel 136 ; Birken Aus¬
schuß - Scheiter und Prügel 4 ; Nadel¬
holz- Scheiter 69 , AuSfchuß- Scheiter und
Prügel 217 ; Anbruch u . Abfall Laub¬
bolz 19 , Nadelholz 91 ; — Nisprügel :
Buchen 7 , gemischt 9 , Tannen 132 .

Stelle-Gesuch .
Ein besseres Matchen sucht

Stelle als Köchin in einem
besseren Hanse .

Wer ? sagt die Redaktion .

Zu vermiete« :
Eine Wohnung mit 2 Zimmer nebst

Küche wie auch einen Stall hat bis Jakobi
zu vermieten.

Johann Eitel, Holzhauer
im Slraubknberg.

Au vermiete« .
Ein schönes möbliertes Zmmer wird

für die Saison vermietet:
Wo ? lagt die Redaktion .

zu 20 -s sind wieder eingetrosfen u . empfiehl!
solche

Frau Luise Volz Hniplstr 130.

Auf Antrag der Jakob Krauß , Fuhrmanns Wilwe auf der Ziegklhülte kommt
deren gesamte Liegenschaft und zwar :

Gebäude :
Die Hälfte an Haus Nr . 1 rL

6 ar 32 Hm 2slocktges Wohnhaus mit Scheuer , Stallung u . Hef-
raum mit hälftiger N m >se n . Anteil an Wasch- und
Backhaus auf der Ziegühütie.

Güter :
44 ar 87 gm Acker auf der Hochwiks ? ;

5 ar 81 czm Wiese bei der Ziegelhütte ;
1 lia 06 ar 45 <zm Wiese im Stürmlesloch
am Montag , den 7. ds . Mts .

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im öffenttichen Aufstreich zum Verkauf , wozu Liebhaber ein -
geladen sind .

Den 1 . Mai 1894 .
Ratsschreiberei : Bäizner .

Parz. 1176
Parz. 1143
Parz. 1189

Witdbad, 1 . Mai 1894.

^ vätz8 - ^ L26iKtz .
1 Tiefbetrübl teilen wir Verwandten , Freunden und Be -

kannten die schmerzliche Nachricht mit, daß unser lieber Gatte ,»MMisVater . Sohn und Bruder^ KarL Stirner
Schlosser

heute morgen 7 Uhr im Alter von 27 . Jahren nach längerem
Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung : Donnerstag , den 3 . Mai , nachmittags 2 Uhr.

Lrauerei 8!nn6r ln krrün^iiilLtzl
dsi L3 . rlLruks

empfiehlt ihr vorzügliches vielfach priimiirtes und von Aerzten allseitig empfohlenes
Helles und dunkles

Grportbier in Maschen
Elfteres bester Ersatz für Pilsner ! Versand in Kiste» ä 25 Stück

Flasche lO Psg. ad Versandstation, Flasche 20 Pfg.
Niederlagen bei entsprechender Rabattgewährung werden errichtet .



Verzinkte Waschseil,
DrnHtgewebe,
StcrcheLdrrcrHL

empfiehlt billigst Fr . Treiber .

Wie haben Sie cs nur fertig ge¬
bracht, daß dieses Mal die Fußböden
so prachtvoll geworden sind ? *

Mi , „ O . Friße 's Bernstcin -Oel-
Lackfarbe" ist es weiter kein Kunststück,

dieselbe übertrifit an Haltbarkeit ,
schnellem Trocknen und elegantem Aus¬
sehen alle anderen Fußbodenlacke .

Niederlage bei :

Ferner empfiehlt
1 amtzrie . loipentiiröl ,

D Iioll . Dtzinöl uuä
It«!iivlürul88 ,

karIrtz11boä «ii ^ l6L86 ,
vsios u . Aslb in ' /r u . ' /s Lüestssu

HllOltzUM>vl6L86 ,
81aIil8päLiLtz ,

Lronetz-tarbkit ,
Dutxtüclwi ',

vrM . 8oäu , >voi88L
8l6ar1u - L Lvrn -^kiL«,
Di . I/ink8 k'kItlauAen -

Wtzdl eie .

OopuIluelL^ ^ 8^Iirl1tlrlt k

AtzD) . avd8 in
mit dem Bemerken , daßgämll . Aitlk l
in bester Qualität am Lager find .

Der Obige.

Wasserglas zum
Eiereinmachen

empfiehlt_ — _ Ehr . Batt.

DlDID6DtIia1tzI 'lLä8L
empfiehlt bestens Chr. Pfau .

r l d b a d.
Unterzeichneter empfiehlt sein

in 8o>vio
V( » > Inn > tz -( ' !i ! It>iicn

in schönster Auswahl . Achtungsvoll

I - -. Wrachhotd.
Ein reichhaltiges Musterbuch liegt zur gefl . Ansicht auf.

karktzlboäeD ^ i6li86
von
Alurlrtplulrü 6

an Güte und Billigkeit unübertroffen
in weiß u . gelb aus Wach - u . Terpentinöl zubereitkt , nur

echt mit obiger Marktplatz-Etikette .
Preis : per Büchse 1 Kilo 1 . 50 ' /- Kilo 80 <4.
Niederlage für Wildbad bei Ggrl Wilh . Bvtt .

rrr
i l d b a d .

Ich erlaube mir mein reichhaltiges
SchrchwarenLager

von der feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren, Damen,
Knaben, Mädchen U - Kinder in Leder :, Lasting , ^ LüscH
n . Kor :dnetzeug , sowie Winterwarren in großer Ausw .s
bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen . Insbesondere empfehle ich
für Arbeitsleute starke HttndL . Waldschuhe . WohrstifeL . Hohe
Inngenstiefet n . KolzscHuhe mit Ailizfutter:.

Bestellungen nach Maß, sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Wilh. Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

Meine altbekannte

Leiche
bringe ich hiemit in empfehlende Erinnerung und teile zugleich mit,
daß ich meine Agentur für Wildbad und Umgebung Herrn Wilh .
Ulrner in Wilsbad übertragen habe .

Hochachtend
Isvcrnz Sommer

Uracher Bleiche .
ünril Lvss ,

§s§siiüdör äsr VolkLLcliuls
ompüsillt 89IN AI 0 S8SS 1- NAsr in

22 eiAurron u. (iiKurvtlvu. ;
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Rundschau .
Ludwigsburg , 30 . April . Heute am

Todestage der Prinzessin Marie , der ersten
Gemahlin des Königs , war dos Grabmal
derselben aus dem allen Friedbof auf doS
scköuste geschmnckl und mit prächtigen Krän¬
zen und einem reichen Blumenflor überdeckt .
Um 8 Uhr heute früh ließ die Sladtge-
meinde einen aus Maiblumen gewundenen
prachtvollen Kranz am Grab niederlegen.
Weitere Kränze und Blumenkreuze wurden
bis zur Stunde am Grabe niedergelegt vom
Moria - Marthastift , von hohen Offizieren aus
Stuttgart und der hiesigen Garnison , sowie
vom K . Hofe selbst .

Stuttgart, 28 . April. Die 3 Sachver¬
ständigen im Prozeß Hegelmaier , Obermedi¬
zinalrat Dr. v . Landenberger , Gehkimrat
Schüie von Jllenau und Hofrat Prof . Dr.
Fürstner von Straßburg erklärten nach der
gestrigen Verhandlung den Oberbürgermeister
Hegklmaier übereinstimmend für geistig ge¬
sund.

— Die Apotheke in Laufen a . N . ging
um die Summe von 135 000 an Herrn
Apotheker Bader, seither in Oberndorf, über.
— Auf der Kirchhcimer Straße ist eine
Brieftasche mit 300 ^ Inhalt gefunden
worden .

Haiterbach, 28. April . Ein gut situier¬
ter , Ende der 30er Jahre stehender hiesiger
Bauer , I . H . , erhängte sich heute früh in
seiner Scheuer , nachdem er unmittelbar vor¬
her mit den Seinigen den Morgensegen ge¬
lesen hatte . Schon einigeZeit bemerkte man
an dem Unglülichen Spuren geistiger Stör¬
ung ; in den letzten Wochen stand er wegen
hochgradig schwermütigen Zustande « in ärzt¬
licher Behandlung.

Schorndorf , 27 . April . Seit einigen
Wochen herrscht hier eine so starke Kinder¬
sterblichkeit , daß nicht nur täglich , sondern
bisweilen an einem Tag 2 — 3 Beerdigungen
statlfinden . Anfängliche Ursache sind die
Masern , die aber sehr häufig Lungenentzünd¬
ungen nach sich ziehen , denen schwächlichere
Kinder unterliegen - Da bisher vorwieaend
nur jüngere Kinder von der K ' ankh - it be¬
fallen wurden , beschloß die Ortsichnl>ebö >ee
heule im Einverständnis mit den A . rzten ,
die Schulen der zwei jüngsten Altersklassen
Vorerst auf eine Woche zu schließen .

Großbottwar , 27 April . Gestern wur¬
den dem Bottw. B . von einem hiesigen Bür¬
ger vollkommene Roggenädren überbracht .
Das will im April doch etwas heißen .

Oberndorf , 27 . April . Anläßlich der
morgen statlstndenden Vermählung hatWafftri-
sabrikant Kommerzienrat P . Mauser der
hi ' sigen Armenkasse die reiche Stiftung von
3000 zngewendkt .

Vom schwarzen Grat , 29 . April . Seit
gestern tragen unsere Berge Schnee ; auch die
Niederungen waren auf einige Stunden win¬
terlich weiß. — Der jüngst in Jöny ver¬
storbene katholische Stadtpfarrcr Knoll hat
in seinem Testament für verschiedene Wohl-
thätigkeitszwecke Legate im Gesamtbeträge von
1200 ^ ausgesetzt .

Potsdam , 28 . April . Die Kaiserin ist
Mit dem Prinzen um 5 Uhr auf der Wild¬
parkstation eingetroffen und hat sich , von
zahlreichem Publikum lebhaft begrüßt , nach
dem Neuen Palais begeben .

^ gefährliches Mittel. Durch die
Presse ging jüngst die Mitteilung, der eng¬
lische Arzt Dr. Hunletz empfehle als unsehl.

bares Mittel zur Bekämpfung der Schlaf¬
losigkeit , den Kopf unter das Deckbett zu
stecken und die so begrenzte Lust einzuatmen
Es werte dadurch das eingealmeteOuantun,
Sauerstoff verringert und sofort der Scb-laf
herbeigefühit . Eme Gefahr sei nicht dabet,
denn der Instinkt veranlasse den Schläfer,
die Decke sofort zmückzuwerfcn , um wieder
frische Luft einzuatmen . Derselbe Grundsatz
werde auch von den Hunden , Katzen und
Vögeln befolgt, die, um einzuschlafen, ihren
Ksf in das Fell bezw . unter die Flügel
stecken . Die „ Hygienische Korresponden "
warnt dagegen dringend , den vorstehend ge¬
gebenen Rat zu befolgen. Abgesehen davon,
daß die Einatmung der eigenen Ausdünstung
unter dem Deckbett unappetitlich , ja direkt
gesundheitswidrig ist , so läßt tsich daraus
nicht Nachweisen , daß das Zurückwerfen der
Decke durch den Schläfer rasch genug ge¬
schieht, um schädlich - Einwirkungen auf die
Lunge zu verhindern . Am allerwenigsten
darf der Rat bei Kindern befolgt werden,
denn die Fälle sind ohnehin nicht allzu selten,
daß Kinder sich im Schlafe in ihre Decken
vergraben und ersticken .

— (Siebzig Jahre Fabrikarbeiterin !)
Der seltene Fall , daß eine Arbeiterin 70
Jahre ununterbrochen bei einer und derselben
Firma beschäftigt ist, ist in Iserlohn zu ver¬
zeichnen . Die Witwe Lindemann feierte am
Sonntag ihr 70jährige« Jubiläum al « Ar¬
beiterin in der Nadelfabrik von Stephan Witte
u . Cie . Die Greisen geht nvch Tag für
Tag ihrer gewohnten Beschäftigung nach .

Mons , 28. April . Im Kohlenbergwerk
Boisdulur ist ein Fahrstuhl mit 16 Arbei¬
tern infolge Reißen « des Seiles in die Tiefe
gestürzt. 13 Arbeiter wurden getötet und 3
konnten gerettet werden.

Athen, 28 . April . Ein neue « heftige «
15 Sekunden andauernde « Erdbeben har ge¬
stern Abend um 9 ' /« Uhr stattgefunden . Es
sollen dabei Menschen umgekommen und
zahlreiche Häuser eingestürt sein . I » Athen
v >kamen ewige Häuser Risse. Es herrscht
lebbatie B nngung .

Athen , 28 . April . Das Erdb- be » vei -
ilütiev ba >,pl,ach>ich Atatan» und Umgegend.
D >c V - rlnste sind noch nicht zu übersehen.

Atalante , 28 . April . Die Zerstörungen
im östlichen Lokris in Griechenland durch
die furchtbaren Erdstöße von gestern abend
sind vollständig und spotten aller Beschreib¬
ung . Wo Häuser stehen geblieben sind , ist
eure Annäherunggefährlich. Alles lagert im
Freien . Es herrscht Mangel an Nahrungs¬
mitteln . Die Erregung ist groß . Im Ha¬
fen von Atlante versank heute nacht ein eben
mit 2000 Broten angekommenes Schiff .
Das Gebirge zeigt heute in seiner ganzen
Länge R ' sse . Immerfort erhebt sich der Erd¬
boden . Ei » Ende der Katastrophe ist nvch
nicht abzusehen.

— Ein geheimnisvolle« Verbrechen be¬
schäftigt, nach dem Hannov. Kur -, die Be¬
hörden von Girgenti (Sizilien) . In der
Grotte von Farara wurde der Leichnam des
Gutsbesitzers Cologero in den Armen eines
Skeletts ausgefunden . Der Leichnam Colo -
geros wies 6 Stichwunden auf. Man glaubt ,
das Skelett sei da « seiner Geliebten , die er
vor 10 Jahren verlassen hatte u . die sich aus
Gram darüber da « Leben genommen hatte.
Die Ermordung wäre demnach ein Akt der
Vendetta von Seiten eines Angehörigen de«
unglücklichen Mädchen -.

j — Die Warnungen vor der Auswander¬
ung nach Amerika, die in letzter Zelt mit
besonderer Eindringlichkeit erhoben worden
sind , werden von einer „ Firma " in Phila¬
delphia in ingeniöser Weise fruktifiziert . Sie
versendet an deutsche Zeitungen mit der Bitte
um Veröffentlichung herzbewegende Artikel,
in welchen von der Auswanderung abgeraten
wird . E« heißt darin :

„ Veranlaßt durch die anhaltende Arbeits¬
losigkeit in fast allen Ländern Amerikas ,
hoben sich eine Anzahl ehrlich denkende deutsche
Geschäftsleute verbunden, um deutsche au «-
wandernngslustige Arbeiter oller Branchen
zu warnen , auf Ungewisse« hin die alte Hei¬
mat nicht zu verlassen. Mancher deutsche
Mann kommt nach Amerika und muß sein
letzte« Geld verleben, ohne Arbeit in der
Zeit zu erhalten , und wenn die Mittel zu
Ende sind , bleibt nichts anderes übrig , als
von Haus zu Haus betteln zu gehen , um
ein dürftiges Leben zu fristen und eine Schlaf¬
stätte der oft ordinärsten Sorte behaupten
zu können. Wir sehen es täglich und stünd¬
lich in den Straßen , den Läden, Wirtschaften
und Privathäusern , wie junge kräftige Men¬
schen durch Betteln das Notwendigste zu er¬
werben suchen . Große Städte sind meist so
überfüllt von Arbeitern , daß eS fast unmög¬
lich scheint , das Angebot jemals befriedigen
zu können. "

So weit wäre die Sache vertrauenswür¬
dig , und die Warnung verdiente alle Beach¬
tung . Aber was nun folgt , ist durchaus
geeignet, den guten Eindruck zu zerstören .
Die warnende „Firma " scheint selbst nicht
an die Kraft ihrer abredenden Worte zu
glauben und schließt ihren Aufruf, wie folgt :

„ Schreiben Sie an die am Ende befind¬
liche Adresse um Auskunft irgend welcher
Art, wenn Sie wirklich au -wandern wollen,
und Sie werden gegen Einlage von 1 Mack
deutsche Reichspostmarken alles Wünschens¬
werte wahrheitsgetreu erfahren . "

Darauf läuft also der ganze Edelmut
hinaus — auf die Erlangung einer Mark

- in deutschen Reichspostmarken . Es sei dcs -
' valv vor der mcnswe,,freundlichen Firma in
Pbllad - lpbia nachdrücklichst gewarnt . Wer
zuverlässige Auskunft , und zwar kostenfreie
haben will , der wende sich an die „ deutsche
Gesellschaft" in Newyork »der an das be-
trcstendc butsche Konsulat.

(Ins Gewissen reden. ) Jakob I.,
König von England , machte einst auf seiner
Reise einen Umweg , um einen berühmten
Prediger zu hören. Al« der Geistliche den
Monarchen in die Kirche kommen sah , än¬
derte er sogleich seinen Text , um gegen das
Fluchen zu predigen, worin der König be¬
sonders stark war. Nach Beendigung des
Gottesdienste« bezeugte Jak. dem Prediger seine
Zufriedenheit über das Gehörte . „Aber " ,
fragte er darauf, , in welchem Zusammen¬
hang stehen denn die Worte Eures Textes
mit der Untugend de« Fluchens ? " — „Ew .
Majestät"

, antwortete der Gefragte , „ war von
dem rechten Weg abgewichcn , um mich zu
hören . Ich hielt es deswegen für meine
Pflicht , auch einigermaßen von meinem Plane
abzuweichen, um Ew. Majestät in Gewissen
zu reden . "

(Einfache Erklärung.) „ Aber Herr
Bademeister , da « Wasser im Bassin ist ja
heute so schmutzig ! "

„ Ei ja , es haben sich
gestern so Viele drin gebadet I "



Korsetten
von 50 ^ an bis zu den Besten empfiehlt.

Frau Luise Bolz, Hauptstr. 130.

Große Auswahl !
Drlmeil-, Nääolitzu- uiitj

Xiul ! oi -8cIiüixoii
auSnohmsweis billig bei

G - Riexinger -

Puztuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutbub .
I ' VrElin 8e !nülsett
1^ 86 >b68 »
»mpösblt biiliAst

Larl UVild . Lott .
Habe eine Partie

Herreu - Hosen
im Preist herabgesetzt.

G . Riexinger .

Oartoiiliäuleu, ei8. lieekon
amvrilL. üeu - u. OuiiMidolu

Kamerad Karl Stirner
vom III . Zug ist gestorben und wird morgen am Himmel-
fahrtsfest, mittags 2 Uhr beerdigt.

Die Kameraden »erden hiemit zur Beerdigung einge¬
laden und treten 10 Minuten vor 2 Uhr am Trauerhause
im Straubenberg an .

Wildbad , 2 . Mai 1894 .
Das Commando.
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HoellLtzlls-DinIackuiiS .
2ur § sisr unserer

lacken vrir biemit Verrvanäts , k'rsunäs uaä Usirannts auk
8am8tuK , steil 5 . Llai 1894

in du« „6sa8lliau8 2 . alten lilnäv "
kreuuckliotist ein nnä bitten ckies als eins persönliebs LinIackunZ an»
nsbmen 2U wollen .

Obrlstian Lulleukarstt,
Irttise Nerkle.

UirebzanA um 12 Dbr von äsr Usstauration 2 . wiläen Kann aus .
empfiehlt zu den billigsten Preisen. SM.Fr . Treiber .

Die Wntl
'
fnHrck nnch

Kzenstochnu .
Rsman von Johanna Berger .

(Nachdruck verboten .)
16 .

Reiche Ornament , phantastische Gestalten
und Symbole zieren die Mauern , die Pteiler
und Portale . Riesige mit wertvollen Glas¬
malereien versehene Fenster verbreiten ein
wunderbar farbiges Licht in die weilen , hohen
Kirchenräume , aus denen alles weltliche ver¬
bannt ist . In der mit rotem Seidendamast
auSgeschlagenen und mit kostbaren Bildnissen
und Wappenschildern reich verzierten Capelle
befindet sich das höchste Kleinod des Klosters ,
das Bild der schwarzen Madonna . Es ist
gewöhnlich mit einem Vorhänge von Gold -
brccat verdeckt, welchen der Priester während
der Messe emporheben darf. Echte Perlen ,
Saphire, Smaragde, Rubinen und andere
edle Steine zieren den Rahmen des Bildes.
Das Haupt der Himmelskönigin und das des
Jesuskindes aus ihrem Arme ist mit einer
gvidenen , reich mit Diamanlen besetzten Krone
geschmückt. Den auS Ebenholz geschnitzten
Gnadenaltar umgeben acht massiv silberne
Statuen . In verschwenderischer Pracht sind
überall die größten Kostbarkeiten, Edelmetalle
und merkwürdige Reliquien angebracht , und
außerdem ist er noch mit zallosen , der Jung¬
frau Maria geweihten Opfergaben behängt
Es sind größtenteils goldene oder silberne
Abbildungen menschlicher Körperteile , unter
denen große und kleine Herzen am meisten
vertreten sind .

In der Kirche war heute auch nicht an¬
nähernd Raum für alle Besucher , darum
hatte sich ein großer Teil derfilben vor dem
Portal gelagert , bis auch an sie die Reihe

kam . Die Altäre » nd Beichtstühle waren
dicht umgeben von den Wallfahrern , welche
ihre Sünden beichteten , die Communion
empfingen und zu Ehren der Gottesmutter
Buße thaten . Starke Weihrauchdüste er¬
füllten die schwüle , ascetische Luft , zahllose
Kerzenlichter flackerten mit rötlichem Licht an
den Wänden und in den Händen der Pilger ,
die voll gläubiger Hoffnung daS hehre Wun-
oerbild als heilige Quelle der Hülfe und
Gnase begrüßten . Aller Augen waren der
Capelle zugekehri, und ein j -der suchte nach
Möglichkeit vorzudringen , um seine Andacht
ans den Stufen diS Gnadensltars zu ver¬
richten . In der ganzen Kirche pflanzie sich
ei » dumpies Gemurmel fort , ein halb unter¬
drücktes Klagen , Schluchzen und Weinen und
dazwischen klang feierlich die monvtoneStimme
des Prälaten und da « melodische Glockenge¬
läut.

In der Nähe des Klosters liegt eine
große , von hohen Bäumen umschattete Wiese.
Sie war schon seit undenklichen Zeiten der
Sammelplatz und Erholungsort der müden
Pilger , welche größtenteils die Nacht unter
freiem Himmel , auf den Steinstufen der
Kirchen oder in den Ställen und Scheunen
zugebracht halten , denn die kleine Stadt
Czenstochau konnte die Tausende nicht beher¬
bergen. Auf dieser frischen , grünen GraS-
fläche war das ganze profane Leben u . Trei¬
ben eines fröhlichen Jahrmarkts zu finden .
Bude reihte sich an Bude . Die Verkäufer
waren meist polnische Juden mit langen Sei-
tenlocken und struppigen Bärten . Sie waren
in unsaubere , übelriechende Kaftans gekleidet
und boien Branntwein, Häringe, Knoblauchs -
Würste und in Oel gesottenen Stockfisch feil ,
welche Leckerbissen bei den halb verschmach¬
teten Wallfahrern den reichlichsten Absatz fan¬
den . Auch kleine Stände mit Meth , Thor-

ner Pfefferkuchen und Obst waren vorhanden ,
sowie allerhand Kleinkram , bunte Tücher,
Bernsteinschmnck und Kalischer Schuhwerk ,
welches in ganz Polen einen vorzüglichen
Ruf besitz! . Handel und Wandel fand hier
ein ergiebiges Feld , seine Thätigkeit zu ent¬
falten , aber auch dem frommen Wahne wurde
manch sauer verdienter Rubel zum Opfer ge¬
bracht : Rosenkränze , direct von Jerusalem
bezogen , und kleine , in Elfenbein gefaßte
Splitter vom heiligen Kreuze wurden mit dem
größten Eifer als echte Kleinode angekauft.
Auch Gebetbücher, Amulets, Crncifixe , Hei-
tigenbildchen und Pilgerstöcke waren in größ¬
ter Auswahl da , um als teure Andenken
nach Hause gebracht zu werden . Ein altes
Weiblein bot den Vorübergehenden geweihte
rote Kerzen au , die bei schwerer Krankheit
angezündct alle Schmerzen linderten , die
Trunksucht heilten und vor Hexenspuk und
Brandschäden schützten . Im Nu hatte das
Weiblein ihre wunderbaren Kerzen verkauft,
denn fast jeder Wallfahrer wünschte eine
derselben in die Heimat milzunehmen . Auf
kleinen Tischen waren ferner eine Menge
silberner und wächsener Gliedmaßen ausge¬
legt, darunter viele Herzen . Diese einfachen
und doch so beredt sprechenden plastischen Ge¬
bilde waren dazu bestimmt, als Opfergaben
vor dem Wunderbilde niedergelegt zu werden.

<Fortsetzung folgt .)

Verschiedene ».
. . (Umschrieben ) Baron : „ Herr Lieute¬

nant , weshalb haben Sie denn die Tochter
des reichen Kommerzienrat Lehmann nicht ge¬
heiratet ? — Lieutenant : „ Die Familie war
leider dagegen ! " — Baron : „ Und die Toch¬
ter ? " — Lieutenant : „ Nun . . . die gehört
doch zur Familie I "
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